
 
 

 

 

 

 

Am ersten Tag konnte ich mit meinem Vater nach Klosters mitfahren, 

da er in diesem Geschäft um 8.30 Uhr eine Schulung hatte. Als ich ins 

Geschäft kam, hat mich Stefan Koller sehr freundlich empfangen. Er 

zeigte mir zuerst den ganzen Laden. Nachher habe ich Skistöcke, die 

gerade neu gekommen waren, zusammengesteckt. Dann hatte ich 

Mittagpause, die ich sehr genossen habe, da ich einen Kebab ass. 

Am Nachmittag sah ich zu wie man Kunden bedient. Dann musste ich 

schon auf den 18.25 Uhr Zug gehen. Am nächsten Morgen bin ich um 

8.30 Uhr wieder im Geschäft gestanden. Da Stefan einiges zu tun 

hatte, bat er mich am PC einige Fragen aufzuschreiben, die er mir 

dann später beantwortet hatte. Mir kamen spontan 13 Fragen in den 

Sinn. Um 10 Uhr musste ich zu Hansjürg ins Mietcenter. Da konnte 

ich Ski wachsen und schleifen. Am Nachmittag durfte ich ein Gestell 

einräumen. Ich hatte den ganzen Nachmittag dafür gebraucht. Ich 

wollte es schön machen.  

Am dritten Tag durfte ich an einer Sowboardschulung l teilnehmen, 

die mir sehr gut gefiel. Ich bekam noch ein T-Shirt geschenkt. 

Nachmittags musste ich noch Pakete auspacken, die ich dann gleich 

verräumte. Mir haben diese drei Tage sehr viel Freude gemacht und 

gefallen. Als Dankeschön schenkten sie mir eine super O’Neill Mütze 

und ich erntete dafür viele Komplimente.   

 

 

 

 


